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Datengrundlage: Geobasisinformation der Vermessungs- und KatsterverwaltungRheinland-Pfalz  (Zustimmung vom 15. Oktober 2002)
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PLANZEICHEN/FESTSETZUNGENART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9  ABS. 1.1 BauGB)(§ 8 BauNVO)

GRUNDFLÄCHENZAHL (§ 19 BauNVO)GESCHOSSFLÄCHENZAHL (§ 20 BauNVO)
FIRSTHÖHE / TRAUFHÖHE

BAUWEISE, BAUGRENZEN (§ 9 ABS. 1 NR. 5 UND ABS. 6 BauGB)OFFENE BAUWEISE
BAUGRENZEN

GE
GRZGFZ

FH / TH

VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 ABS. 1 NR. 1 UND ABS. 6 BauGB)STRASSENVERKEHRSFLÄCHEFUSSWEG

SONSTIGE FESTSETZUNGEN UND DARSTELLUNGEN
GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DESBEBAUUNGSPLANES (§9 ABS. 7 BauGB)

BESTEHENDE HAUPT- UND NEBENGEBÄUDE
VORHANDENE GRUNDSTÜCKSGRENZEN MITFLURSTÜCKSNUMMERN
VORGESCHLAGENE GRUNDSTÜCKSGRENZEN

FÜLLSCHEMA DER NUTZUNGSSCHABLONE

250

O

GEWERBEGEBIET

ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG

GE GEWERBEGEBIET MIT NUTZUNGSEINSCHRÄNKUNG(§ 16 Abs.2 Nr.3 BauNVO)

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN  (§5 ABS. 2.4 U. 6 BauGB)

GRENZE ZWISCHEN 1. + 2. BAUABSCHNITT 

(§ 1 ABS.4 UND § 16 ABS.5 BauNVO)

SICHTDREIECK
HÖHENLINIEN MIT HÖHENANGABE250,00

TRAFOSTATION

25° - 28° DACHNEIGUNG BEI II GESCHOSSEN

WIRTSCHAFTSWEG

e
(BEZOGEN AUF DAS STRASSENNIVEAU)

aB ABWEICHENDE BAUWEISE(DIE GEBÄUDELÄNGEN DÜRFEN 50,00m ÜBERSCHREITEN,ANSONSTEN GELTEN DIE REGELUNGEN DER OFFENEN BAUWEISE)

BEREICH OHNE EIN- UND AUSFAHRT

GRÜNFLÄCHEN  (§ 9 ABS. 1 NR. 15 UND ABS. 6 BauGB)
ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MASSNAHMENZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT(§ 9 ABS. 1 NR. 20, 25 UND ABS. 6 BauGB)
HOCHSTÄMMIGE LAUBBÄUME II. ORDNUNGANPFLANZUNG AUF GRENZE ZU DEN PRIVATGRUNDSTÜCKEN
HOCHSTÄMMIGE LAUBBÄUME II. ORDNUNGANPFLANZUNG AUF PRIVATGRUNDSTÜCKENANPFLANZUNG VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN AUFÖFFENTLICHEN VERKEHRSGRÜNFLÄCHEN 
ANPFLANZUNG VON STRÄUCHERN
KENNZEICHNUNG DER VERKEHRSGRÜNFLÄCHE,Z.B. VERKEHRSGRÜNFLÄCHE  V1
ANPFLANZEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERNAUF PRIVATEN FLÄCHEN 
KENNZEICHNUNG VON ANPFLANZUNEN AUFPRIVATEN FLÄCHEN
NEUANLAGE EINES WALDMANTELS

MIT GEH-, FAHR- UND LEITUGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHEN(§ 9 ABS. 1 NR. 21 UND ABS. 6 BauGB)

FUSSWEG

21552156 / 1

GRUNDFLÄCHENZAHL GESCHOSSFLÄCHENZAHL
BAUWEISE DACHNEIGUNG

ANZAHL DER VOLLGESCHOSSEART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
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E
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BAUABTEILUNG DER VERBANDSGEMEINDE RAMSTEIN - MIESENBACH   

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN  zum Bebauungsplan „In den Seufzen“, Änderung 1, der Stadt Ramstein-Miesenbach, Stadtteil Ramstein  BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 1 BauGB)  1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)  Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst ein Gewerbegebiet im Sinne des § 8 BauNVO.  In der Randlage zur angrenzenden Wohnbebauung ist die gewerbliche Nutzung eingeschränkt (§ 1 Abs. 5 BauNVO).  Zulässig sind: Handwerksbetriebe, Lagerhäuser, Lagerplätze, Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude sowie jeweils eine Wohnung für den Betriebsinhaber.  Im übrigen Gewerbegebiet sind von den zulässigen Nutzungen des § 8 BauNVO lediglich Tankstellen und Vergnügungsstätten nicht zugelassen.  Die Ziffer 10 der textlichen Festsetzungen ist zu beachten.  2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)  Aufgrund des § 16 Abs. 2 BauNVO in Verbindung mit § 17 Abs. 1 BauNVO darf die Grundflächenzahl (GRZ) im eingeschränkten Gewerbegebiet "0,6" und die Geschossflächenzahl (GFZ) maximal "1,0" betragen.  Im übrigen Gewerbegebiet wird das Maß der baulichen Nutzung bei der Grundflächenzahl "0,8" und  die Geschossfläche "1,2" jeweils als maximal zulässiger Höchstwert festgesetzt.  3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)  Es ist eine abweichende Bauweise gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO mit der Maßgabe festgesetzt, dass für die seitlichen Grenzabstände die Regelungen der offenen Bauweise gelten, jedoch auch Gebäude über 50,00 m Gesamtlänge zulässig sind.  4. Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)  Gemäß § 23 Abs. 1 BauNVO werden die überbaubaren Grundstücksflächen gemäß den zeichnerischen Festsetzungen durch Baugrenzen bestimmt. Landesrechtliche Vorschriften über die Einhaltung der Abstandsflächen bleiben hiervon unberührt.  5. Mindestgröße der Baugrundstücke (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)  Um einen wirtschaftlichen Grundstückszuschnitt für gewerblich genutzte Baugrundstücke zu erzielen,  wird die Mindestgröße einer Bauparzelle auf 800 m² festgesetzt.  6. Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)  Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 2 BauNVO sind im Baugebiet auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.  Überdachte Stellplätze (Carports) und Garagen dürfen zwischen Straßenbegrenzungslinie und vorderer Baugrenze jedoch nicht errichtet werden.  Die Anzahl der Stellplätze richtet sich - soweit es sich um den Mindestbedarf an notwendigen Stellplätzen handelt - nach den Richtzahlen der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums der Finanzen vom 24.07.2000 über die Zahl, Größe und Beschaffenheit der Stellplätze für Kraftfahrzeuge (Ministerialblatt Seite 231).  7. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)  Die ausgewiesenen Straßen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes werden für den gewerblichen Güterverkehr voll ausgebaut (Fahrbahnbreiten über 6,00 m), mit Bürgersteigausbildungen.  8. Flächen für die Abfallentsorgung und Abwasserableitung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)  Die Ableitung der Niederschlags- und Schmutzwässer erfolgt im Trennsystem.  Das unverschmutzte Niederschlagswasser von den versiegelten Dachflächen muss in dezentralen  Versickerungsmulden auf dem Baugrundstück erfolgen. Die Größe der Muldenausbildung richtet sich nach dem Versickerungsgrad des anstehenden Bodens und hat mindestens ein Stauvolumen von 15 Liter/m² bedachter Grundstücksfläche aufzuweisen.  Ein Sicherheitsabfluss zum öffentlichen Kanalnetz darf nur in stark gedrosselter Form erfolgen und bedarf einer Genehmigung durch das Staatliche Amt für Wasser- und Abfallwirtschaft (Abflussrichtwert: 5 Liter/s ha).  Eine Ableitung von Dränagewässern ist untersagt. Zum Schutz gegen Vernässungen sind Unterkellerungen gegen drückendes Wasser Abzudichten  (wasserdichte Wanne).  9. Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)  Grünflächen  Die öffentlichen Grünflächen werden als Verkehrsgrünflächen festgesetzt.  Festsetzungen zur Minderung des Eingriffes in den Wasserhaushalt  Grundstückszufahrten sowie Abstell- und Lagerflächen sind in Ihren Abmessungen auf das betrieblich notwendige Maß zu beschränken. Mit Ausnahme der aus Umweltschutzgründen vollständig zu versiegelnden Flächen wird für alle anderen Flächen die Verwendung wasserdurchlässiger Decken festgesetzt.  Fußwege sind in einem wasserdurchlässigen Belag auszubilden.  Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern sowie sonstige Begrünungen  Baumpflanzung entlang der Erschließungsstraßen  Entlang der Erschließungsstraßen wird die Anpflanzung von heimischen, hochstämmigen Laubbäumen zweiter Ordnung als Allee festgesetzt. Der Regelpflanzabstand beträgt ca. 30,00 m. Zusammenhängende Straßenzüge, welche optisch als Einheit erlebt werden, sind jeweils nur mit einer Baumart zu bepflanzen. Es sind ausschließlich Baumarten aus der Gehölzartenliste zu verwenden.  Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern auf den öffentlichen Verkehrsgrünflächen  Zur Anpflanzung dürfen ausschließlich die Arten aus der Gehölzartenliste Verwendung finden.  Auf der öffentlichen Verkehrsgrünfläche V 1 ist ein mindestens 10,00 m breiter, geschlossener Pflanzstreifen anzulegen.  Auf der Verkehrsgrünfläche V 2 und V 3 ist jeweils ein zu mindestens 3,00 m breiter, geschlossener Pflanzstreifen anzulegen.  Auf der Verkehrsgrünflächen V 4 ist ein mindestens 6,00 m breiter, geschlossener Pflanzstreifen anzulegen. Vorhandene Wildgehölze der Parzelle 2305/4 sind auf diese Fläche umzupflanzen.  Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern auf privaten Grundstücksflächen  Auf diesen Flächen dürfen nur ausschließlich Gehölzarten aus der Gehölzartenliste angepflanzt werden.  Auf dem Randstreifen P 1 ist eine mindestens 4,00 m breite, Anpflanzung vorzunehmen. Die Einzäunung der Grundstücke darf hier nicht unmittelbar auf der Grundstücksgrenze erfolgen, sondern ist mindestens 1,50 m zurückzusetzen.  Entlang der Erschließungsstraße sind die zurückgesetzten Einzäunungen "von außen" mit Gehölzen aus der Gehölzartenliste zu begrünen.  Fensterlose Fassaden mit einer Fläche über 100 m², die sich unterhalb 6,00 m Höhe befinden und nicht als Werbefläche dienen, sind mit Kletterpflanzen zu begrünen.  Es sind ausschließlich Gehölze aus der Gehölzartenliste zu verwenden.   Bäume erster Ordnung, in der Anzuchtsform als Hochstamm  Für die Anpflanzung von Bäumen erster Ordnung innerhalb von geschlossenen Pflanzstreifen werden folgende Arten wahlweise festgesetzt:  Botanische Bezeichnung:                Deutsche Bezeichnung:                                            . Acer platanoides                     Spitzahorn Acer pseudoplatanus                   Bergahorn Fagus sylvatica                      Buche Quercus petraea                     Traubeneiche Quercus pedunculata                  Stieleiche Tilia cordata                        Winterlinde  Bäume zweiter Ordnung, in der Anzuchtsform als Hochstamm  Für die Anpflanzung von Bäumen zweiter Ordnung entlang der Erschließungsstraße werden folgende Arten wahlweise festgesetzt.  Botanische Bezeichnung:                Deutsche Bezeichnung:                                            . Acer campestre                      Feldahorn Carpinus betulus                     Hainbuche Sorbus aria                        Mehlbeere 
Sträucher und leichte Heister, in der Anzuchtsform als Junggehölze  Für die geschlossenen Anpflanzungen werden wahlweise folgende Gehölzarten festgesetzt, wobei mindestens sieben Pflanzenarten aus der vorgeschriebene Liste in Mischung zu verwenden sind.  Botanische Bezeichnung:                Deutsche Bezeichnung:                                            .  Acer campestre                      Feldahorn Alnus glutinosa                       Schwarzerle Betula pendula                      Sandbirke Carpinus betulus                     Hainbuche Cornus sanguinea                    Roter Hartriegel Corylus avellana                     Hasel Crataegus monogyna                  Weißdorn Euonymus europaeus                  Pfaffenhütchen Ligustrum vulgare                    Rainweide Prunus spinosa                      Schlehe Rhamnus frangula                    Faulbaum Rosa canina                       Hundsrose Salix caprea                        Salweide Salix purpurea                      Purpurweide Sambucus nigra                     Schwarzer Holunder Sorbus aucuparia                     Eberesche Viburnum lantana                     Wolliger Schneeball   Niederes Verkehrsgrün, bodendeckende Bepflanzung  Wahlweise werden als Bodendecker zur Begrünung des Pflanzstreifens zwischen Straße und Einzäunung der Privatgrundstücke folgende Arten festgesetzt:  Botanische Bezeichnung:                Deutsche Bezeichnung:                                            .  Euonymus x                        Kriechspindelarten Hedera helix                       Efeu Lonicera acuminata                   Bodendeckendes Geißblatt Lonicera xylosteum "Clarey´s Dwarf"          Niedere Heckenkirsche Rosa nitida                        Glanzrose Rosa x hybr.                       Niedere bodendeckene Rose Symphoricarpos chen. "Hancock"            Korallenbeere  Ranker und Kletterpflanzen zur Begrünung von Fassaden  Wahlweise werden folgende schlingende Kletterpflanzen und Selbstklimmer festgesetzt:  Botanische Bezeichnung:                Deutsche Bezeichnung:                                            .  Aristolochia macrophylla                 Pfeifenwinde Clematis vitalba                      Waldrebe Clematis x                         Nicht züchterisch beeinflusste Waldrebenarten Euonymus fortunei                    Kriechspindel Hedera helix                       Efeu Lonicera caprifolium                   Geißblatt Lonicera x                         Schlingende Geißblattarten Polygonum aubetii                    Kletterknöterich Parthenocissus quinquefolia "Engelmannii"      Mauerwein Parthenocissus tricuspidata "Veitchii"          Selbstklimmender Wein Rosa x                           Kletterrosenarten Vitis hybr.                         Weintraube  Pflanzgrößen und Pflanzabstände  Die Gehölze sind in nachfolgenden Anzuchtsformen zu pflanzen, wobei hier die Gütebestimmungen für Baumschulware zugrunde zu legen sind:  Hochstämmige Bäume erster Ordnung Hochstämmige Bäume erster Ordnung sind mit einem Mindeststammumfang von 14,00 bis 16,00 cm zu pflanzen.  Hochstämmige Bäume zweiter Ordnung Hochstämmige Bäume zweiter Ordnung sind mit einem Mindeststammumfang von 14,00 bis 16,00 cm zu pflanzen.  Sträucher und leichte Heister Bei flächigen Gehölzanpflanzungen sind die höher werdenden Arten mindestens als zweimal verschulte Heister zu pflanzen. Sträucher müssen als einmal verschulte Ware eine Mindesthöhe von 60,00 cm aufweisen.  In flächigen und gereihten Gehölzanpflanzungen sind Heister und Sträucher in einem Abstand von 1,00 m zu pflanzen.   

10. Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelt- einwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie die zum Schutz vor  solchen Einwirkungen zu treffenden baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen  (§9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB, in Verbindung mit § 1 Abs. 4 Nr. 1 und 2, Satz 2 BauNVO)  Um die Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18 005 - "Schallschutz im Städtebau, Teil 1" - zur angrenzenden Wohnbebauung sicherzustellen, sind im eingeschränkten GE- Bereich des Bebauungsplanes lärmtechnische Vorkehrungen zu treffen, die einen immissionswirksamen flächenbezogenen Schall-Leistungspegel (Tag / Nacht) von 55 / 40 dB (A) /m² und im GE- Gebiet von 60 / 45 db (A) /m² nicht überschreiten.  Beurteilungszeiträume sind:   Tag       -  von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr                                                Nacht   -  von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr  Im eingeschränkten Gewerbegebiet ist es darüber hinaus notwendig, dass die Schallabstrahlung in Richtung der Wohnbebauung im Bereich "Seufzerweg" und "Balthasarstraße" durch geeignete Maßnahmen minimiert wird.  Beispiele für derartige Vorkehrungen sind:  -  Orientierung von Rahmen mit hohen Innenpegeln, so dass Tore und zu öffnende Fenster auf der     vom  Wohngebiet abgewandten Gebäudefassade liegen,  -  Abschirmung von Freiflächen, auf denen in größerem Umfang Geräuschemissionen entstehen (beispielsweise durch Einsatz von Gabelstaplern), durch Betriebsgebäude oder eine Lärmschutzwand entlang der östlichen Grundstücksgrenze in Richtung des Allgemeinen Wohngebietes,  -  Anbringen von geräuschemittierenden Aggregaten außen an Gebäuden auf der vom Wohngebiet abgewandten Gebäudefassade.  Die Einhaltung der festgesetzten IFSP ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens entsprechend den Hinweisen in der Begründung zum Bebauungsplan nachzuweisen.  11. Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur Herstellung der  Straßenkörper erforderlich sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)  Zur Sicherung einer ordnungsgemäßen Herstellung der Straßenkörper wird festgesetzt, dass die hierfür notwendigen Abböschungen bis zu einer Tiefe von 3,00 m auf den privaten Grundstücken zu dulden sind.   BAUORDNUNGSRECHTLICHE GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN (§ 9 Abs. 4 BauGB und § 88 LBauO)  Gelände und Geländeveränderungen  Abgrabungen oder Aufschüttungen sind bis zu einem Höhenunterschied von 1,50 m (Abtrag oder Auftrag), bezogen auf das natürliche Gelände, zulässig.  Böschungen sind in einem Neigungsverhältnis von 1 : 1,5 (ca. 35°) anzulegen und zu begrünen.  Von der Höhenbeschränkung sind die Aufschüttungen, die dem Sicht- und Schallschutz dienen, ausgenommen.  Werden Parkstände neben Grundstückszufahrten angeordnet, so ist beidseitig der Zufahrt eine Pflanzinsel in Stellplatzgröße auszubilden.  Unterhaltung der grünordnerischen Maßnahmen  Die grünordnerischen Maßnahmen sind vom jeweiligen Grundstückseigentümer durchzuführen. Sie sind dauerhaft zu pflegen und zu unterhalten.  Realisierung der grünordnerischen Maßnahmen  Die öffentlichen grünordnerischen Maßnahmen sind Bestandteil der Erschließung.  Im übrigen sind die Fristen für die Durchführung der Begrünungsarbeiten im Baugenehmigungsverfahren zu regeln.  Einfriedungen  Einfriedungen wie Zäune und Mauern sind bis 2,50 m Höhe über dem angrenzenden Gelände zulässig.  Zu den öffentlichen Straßen und Wegen ist ein Mindestabstand von 1,50 m einzuhalten.  Dachform, Dachneigung und Dacheindeckung  Grundsätzlich sind alle Dachformen unter Einhaltung der in der Nutzungsschablone vorgegebenen Neigungswinkeln und der maximal zulässigen Firsthöhe erlaubt.   Fassadengestaltung Die Materialwahl bei der Gestaltung der Außenwandflächen ist freigestellt.  Nur Materialien mit starker Spiegelwirkung sind nicht erlaubt (z. B. polierte Metallflächen, Materialien mit Glanzeffekt).   NACHRICHTLICH ÜBERNOMMENE REGELUNGEN / HINWEISE:  Das gesamte Plangebiet liegt innerhalb der Lärmschutzzone 1 des Nato-Flugplatzes Ramstein-Miesenbach. Die Schallschutzanforderungen, die an die Schutzzone 1 gestellt werden, sind einzuhalten.  Bezüglich des Immissionsschutzes (Verkehrslärm) dürfen gegen den Straßenbaulastträger der L356 keine Forderungen erhoben werden.  Den Straßengrundstücken und den straßeneigenen Entwässerungsanlagen dürfen keine zusätzlichen Wässer zugeleitet werden, sowie deren Abläufe nicht behindert werden.  Die Ableitung vorn Drainagewässern in das Kanalnetz ist nicht zulässig.  Unterkellerungen sind so auszubilden, dass auch bei anstehendem Druckwasser keine Durchnässungen an Gebäudeteilen entstehen.  Der bei Bauarbeiten anfallende Oberboden (Mutterboden) ist schonend zu behandeln und einer sinnvollen Folgenutzung zuzuführen. Auf § 202 BauGB "Schutz des Mutterbodens" wird verwiesen.   ERGÄNZUNGEN ZU DEN NACHRICHTLICH ÜBERNOMMENEN REGELUNGEN / HINWEISEN:  Im Einmündungsbereich zur Spesbacher Straße sind die Flächen innerhalb des Sichtdreieckes von Bewuchs und Einfriedungen über 0,80 m Höhe - gemessen über der jeweiligen Fahrbahnoberkante - freizuhalten.  Mobile Baukräne sind mit einer Tages- und Nachtkennzeichnung auszustatten.  Vor Aufstellung eines Baukranes ist die örtliche Flugsicherheit/-sicherung über den genauen Standort, die Kranhöhe über Grund mit Bezugshöhe über NN sowie über den genauen Zeitpunkt und Dauer / (Abbau) der Aufstellung zu informieren.  Bei der Ausführung von Erdarbeiten sind die ausführenden Baufirmen vertraglich zu verpflichten, der Direktion Archäologie in Speyer den Beginn der Arbeiten rechtzeitig anzuzeigen. Die bauausführenden Firmen sind eindringlich auf die Bestimmungen des Denkmalschutz- und Pflegegesetzes vom 23.03.1978 (GVBl. 1978, Nr. 10, Seite 159 ff.) hinzuweisen. Jeder zutage kommende archäologische Fund ist dem Amt unverzüglich zu melden. Die Fundstelle ist soweit als möglich unverändert zu lassen und die Gegenstände sind sorgfältig gegen Verlust zu sichern. Die Bauherren haften gegenüber der Direktion Archäologie für die Einhaltung der vorgenann-ten Forderungen. Die Bauherren sind verpflichtet, der Direktion Archäologie jeden zutage kommenden Fund zu melden.   Sollten archäologische Objekte angetroffen werden, so ist der Direktion Archäologie für Rettungsgrabungen ein angemessener Zeitraum einzuräumen. Bisher nicht bekannte „Kleindenkmäler“ (wie Grenzsteine) dürfen von ihrem Standort nicht verändert werden.   Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen DIN-Vorschriften (z. B. DIN 4020 und 1054) zu berücksichtigen.   ZUORDNUNGSFESTSETZUNG (§ 135 a BNatSchG)  Die Flächen V 1 bis V 4 sowie die außerhalb des Baugebietes gelegenen Ausgleichsflächen sind den Bauflächen und den Verkehrsflächen zugeordnet. Die Zuordnung erfolgt zu 88,09 % zu den Bauflächen und zu 11,91 % zu den Verkehrsflächen.                   BEGRÜNDUNG gemäß § 9 Abs. 8 BauGB zum Bebauungsplan „In den Seufzen“, Änderung I, der Stadt Ramstein-Miesenbach, Stadtteil Ramstein  Zum Zeitpunkt der Bebauungsplanaufstellung war die Spesbacher Straße noch durchgängig als klassifizierte Landesstraße (L 356) ausgewiesen. Aufgrund der Abstandsvorgaben nach dem Landesstraßengesetz durfte die Bebauung nur bis 20 m an die Straße herangerückt werden.  Die Stadt hatte daher einen Grünstreifen von ca. 18 m zwischen Baugrundstücke und Landesstraße gelegt, der sowohl die Abstandsicherung gewährleistet, als auch die optische Einbindung des Gewerbegebietes durch einen zwischengelegten Grünzug sichern half.  Zwischenzeitlich wurde durch den Bau der Umgehungsstraße der gesamte Straßenzug der Spesbacher Straße bis zum Kreisel an der neuen Umgehung abgestuft, so dass die Abstandsregelungen nach dem Landesstraßengesetz entfallen.   Die Entwicklung bei der Belegung des Gebietes mit gewerblichen Betrieben und Einrichtungen zeigt, dass vorrangig die Bauparzellen an der Einfahrtstraße nach Ramstein bzw. in direkter Nachbarschaft zur Umgehungsstraße die attraktiven Bauparzellen bilden und auch rasch einer Vermarktung zugeführt werden können.  Mit Blick auf die bereits vorhandene Bebauung an der ehemaligen Landesstraße hat sich die Stadt daher dazu entschlossen, den Grüngürtel aufzugeben und die Fläche einer baulichen Nutzung zuzuführen. Hierbei wird angestrebt, durch Neueinteilung der angrenzenden Grundstücke bebaubare Parzellen zu schaffen.  Für den Bereich, für den ein großflächiger Zuschnitt nicht mehr möglich ist, besteht bereits ein Kaufinteresse für einen Selbstvermarkter mit landwirtschaftlichen Produkten.  Die Nutzungsvorgaben nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan, soweit es den Gebietscharakter und die Maße der baulichen Nutzung betrifft, werden auch für die Erweiterungsfläche unverändert beibehalten. Aufgrund des geringen Änderungsumfanges innerhalb des genehmigten Geltungsbereiches wird das Änderungsverfahren nach § 13 BauGB betrieben, zumal die Planungsgrundzüge dadurch nicht berührt werden. Unter Hinweis auf Ziffer 3 des § 13 BauGB wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB und der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB abgesehen.  Für den Wegfall des Grüngürtels, der bisher auf den landespflegerischen Ausgleich angerechnet war, wird in einem anderen Bereich Ersatz in Verbindung mit dem zusätzlichen Ausgleich wieder hergestellt. Der Fachbeitrag „Naturschutz“ kommt im Rahmen seiner Prüfung, Wertung und Bilanzierung zu dem Ergebnis, dass für die Umnutzung des Grüngürtels in Bauflächen eine Ausgleichsfläche von 4.100 m² erforderlich ist. Der Ausgleich wird auf zwei Grundstücken im Gemarkungsbereich der Stadt Ramstein-Miesenbach erbracht.  Durch Anlegung einer Streuobstwiese mit extensiver Grünlandnutzung sowie durch den Erwerb einer rund 3,0 ha großen Feuchtwiese, die ebenfalls einer extensiven Nutzung zugeführt wird, wird für den Verlust des Grüngürtels der landespflegerische Ausgleich hergestellt (siehe hierzu den Fachbeitrag Naturschutz vom Büro Evers aus Kaiserslautern).  Durch die Bebauungsplanänderungen werden keine weiteren Erschließungseinrichtungen notwendig, so dass für die Stadt auch keine Zusatzkosten entstehen. Vermessungsarbeiten können im Rahmen von Grundstücken im Eigenbesitz durchgeführt werden.  Eine Umsetzung und Nutzung der veränderten Bauparzellen ist somit direkt nach Rechtskraft des Bebauungsplanes möglich.                          

RECHTSGRUNDLAGEN:  Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I, Seite 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBl. I, Seite 3316)  Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I, S. 133), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. I, S. 466)  Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I, S. 58)  Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom 25. März 2002 (BGBl. I, S. 1193), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 10.05.2007 (BGBl. I, Seite 666)   Gemeindeordnung (GemO) Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31.01.1994 (GVBl. 1994, S. 153), zuletzt geändert durch Gesetz vom 02.03.2006 (GVBl. 2006, S. 57)  Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24.11.1998 (GVBl. S. 365), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.09.2005 (GVBl. 2005, S. 387)  Landesnaturschutzgesetz (LNatschG) Rheinland-Pfalz vom 28.09.2005 (GVBl. 2005, S. 387)  Landesstraßengesetz (LStrG) Rheinland-Pfalz in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.08.1977 (GVBl. 1977, S. 273), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.09.2005 (GVBl. 2005, S. 387)  Wassergesetz für das Land Rheinland-Pfalz (LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.01.2004 (GVBl. 2004, S. 53), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.04.2005 (GVBl. 2005, S. 98)  Landesgesetz zum Schutz und zur Pflege der Kulturdenkmäler (Denkmalschutz- und Pflegegesetz – DSchPflG) vom 23. März 1978 (GVBl. 1978, S. 159), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.09.2005 (GVBl. 2005, S. 387)                                                 VERFAHRENSVERMERKE   1. Der Aufstellungsbeschluss für den im vereinfachten Verfahren zu ändernden Bebauungsplan wurde am      12.04.2006 vom Stadtrat Ramstein-Miesenbach gefasst (§ 2 Abs. 1 Satz 1 BauGB i. V. m. § 13 BauGB).   2. Der Beschluss, diesen Bebauungsplan aufzustellen, wurde am 26.04.2007 ortsüblich bekannt gemacht      (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).   3. Die Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Planentwurfes gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte       am 26.04.2007.   4. Die öffentliche Auslegung des Planentwurfes gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte vom 08.05.2007 bis      11.06.2007.    5. Die Behörden und Stellen, die Träger öffentlicher Belange sind, wurden mit Schreiben vom 24.04.2007      am Aufstellungsverfahren beteiligt (§ 4 Abs. 2 BauGB) und über die öffentliche Auslegung gemäß       § 3 Abs. 2 BauGB benachrichtigt.   6. Die Prüfung der während der öffentlichen Auslegung vorgetragenen Bedenken und Anregungen gemäß      § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte am 29.06.2007.   7. Dieser Plan wurde gemäß § 10 Abs. 1 BauGB vom Stadtrat Ramstein-Miesenbach als Satzung beschlossen      am 29.06.2007.                                                                                              Ramstein-Miesenbach, den 29.06.2007                                                                                                 ________________________________________                                                                                             (Klaus Layes)                                                                                             Bürgermeister   8. Ausfertigungsvermerk:      Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.                                                                                             Ramstein-Miesenbach, den 14.03.2008                                                                                                 ________________________________________                                                                                             (Klaus Layes)                                                                                             Bürgermeister    9. Der im vereinfachten Verfahren geänderte Bebauungsplan wurde ortsüblich bekannt gemacht        am  20.03.2008 (§ 10 Abs. 3 BauGB).  10. Mit dem Tag der Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan in Kraft.                                                                                               Ramstein-Miesenbach, den 20.03.2008                                                                                             ________________________________________                                                                                            (Klaus Layes)                                                                                            Bürgermeister  11. Die Änderung des Bebauungsplanes wurde der Kreisverwaltung am ......................................... mitgeteilt.            


